* 


Abnigliche Preuß iche Stettiniſche Zeitung 


Im Verlage 
No. 96. 


4 dr eolliogen n Verbindung Sr Königl. Hokele 
„ Pil Falebtich von Preußen mit der Durch, Prin; 


worden, Kammerberr von Slegsfeld in in eben 
dieser Mon e Durchl. dem Hru. Hetloge von 
Anbalt⸗Bernburg bieder geſandt worden. 


Zugleich find aus Ballenſtedt übec die Vermäh⸗ 
lungs feet folg ude eusführliche Nachrichten eingegangen: 

Am sifen November) Aben s zwiſchen ſleben und acht 
Uhr wurde, in der Schloßkitche zu Bollenſtedt, die Ver⸗ 
mählung Seiner Königlichen Hoheit des Peinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm Ludwig dan Preußen, Neſfen Seiner 
Majeſtat des Königs, und Ibrer Durchlaucht det Prin⸗ 
yeffin Wilhelmine guiſe, gedornen Heriegin zu An⸗ 
halt, Tochter Seiner Durchlaucht des tegierenden Herzogs 
gu Anbalt Bernburg, durch priefterliche Einſeguung 
vollſogen. Den Trauangsact verrichtrte der Ober: Hof; 
Prediger Hert Starke, in Gegenwart des Henogs, 
des Erbprinzen, des von Sr. Maj. dem König beauftrag⸗ 
ten Ober⸗Hofmeiſters, Freiherren v. Schilden Excel., 
des Königl. Fan Staats: Minifiers und bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſters am Herzoglichen Hofe, Gfaſen v. Keller 
Excel., mehrerer anderer angeſeheuer Fremden und des 


Seiner Ourchlaucht dem Herzoge, und 8 
er 


haben dem bei der Koͤnigl. 


: jeſtaͤt der Köni 
Seine Maieſta Passe angefttüten Ergatione: 


paſiſchen Geſandſchaft in 


r 


ffeubartſchen Erben. 
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Sekketair v. Buſtillos, den rothen Adler Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen geruhet. 5 
Se. Majeſtaͤt haben geruhet, dem Ritterſchafts Rath, 
Landrath v. Schütz, zum Nirterfchafts, Direktor in der 
. nach der auf ihn gefallenen Wahl, allergnädigft 
beſtatigen. 8 
Des Königs’ Mafeſtät haben den zeitherigen auße 
dentlichen Profeſſet v. d. Hagen be 5 2 
Breslau, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 
Faeultat derſelben zu ernennen geruhet. 
Des Königs Majeſtät haben allergnädigſt geruhet, dem 


Prosiferiichen Kreis, Phyſikus des Kreiſes Erefeld, Doktor 


Schneider, das Prädikat als Hofrath beizulegen. 

y Berl, vom 27. November. 
Fe. Königl. Mafeſtat daben den Stadtrichter Eſchir ſch 
iu Conſtaot zum iwelten Juſtiſteth und Commissarius 
perpetau, im Creuburger Kleiſe in Schleſien allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruhet. 


Der Koͤniol. Hof legt Sonate den ezſten die Trauer 

für Ihre Königl. Hoheit die Herzogin Charlotte von 

Sachſen Coburg, geb. Prinzeſſin von Großbritannien, auf 

14 Tage an. Berlin, den arſten November 181. 
2 v. Buch, Shlofheuntmank, 

Der Koͤni J. Hof legt die Trauer für Se. Königl. Ho⸗ 
heit den Hrn. Herzog Ludwig von Wurtembecg, Dienſtag 
den asften auf 8 5.55 an. 2 3% 1 1817. 

. Buch, e . 
Der Koͤnigl. Hof legt morgen, den fen dieſes, d 
Zeauer ur Shro Sailer. Hehelt die palat ine = 
Ungarn auf 4 Tage ag. — 
Betlin, den geen November 1817. 
v. Bach, Schloß hauptmanr. 


| Hamburs, vom 24. Nodbr. 
Der maͤchtige Paſcha von Aegyrten, deſſen Bey 
wächtigter Jemael Gibraltar, iich uuvenüglich 


Schweden nach Rußland begeben ſoll, if Willens, das 
82 der Turkiſchen Heriſchaſt in Aegypten adzuſchuͤtteln. 

r bat ſich gegen England etboten, die Seeräuber des 
nördlichen Afrikas zu verillgen, wenn es ihm dle Sou⸗ 
veränität von Aegysten ond denjenigen Theil der Afrikas 
niſchen Küste, welche er zu erobern gedenke, garantiren 
wolle. Dieſer Vorſchlag aber iſt, wie es beißt, odn der 
Engliſchen Regierung ſehr kalt empfangen und nicht 
weiter da auf ref vtire worden. In Schweden dagegen 
bat man di. fen Vorſchlag ſehr gut aufſenommen. Man 
bebauptet zu Gothendurg, daß zwicchen Schweden und 
dem Paſcha bereits ein Ttactat geſchleſſen worden. Man 
glaubt beinahe, nach dem Bettazen der Bardoresken zu 


ſchließen, daß fie bereitd Kenntniß von dieſem Entwurf 


ben. Seit einigen Monaten erklären fie nicht nur alle 
Schiffe des Paſchz von Aegypten für gute Priſen, ſen⸗ 
dern fie keſpectixen-auch ſelbſt nicht mehr die Schwedt, 
ſche Flagge. Ein Schiff dieſer Nation ſtrandete neulich 
an der Spaniſchen Kuͤſte, unweit Eotunna; Die ganze 

Marnſchaft iſt ermordet und der Kapitain auf dem Ver⸗ 
deck angenagelt worden Solche Grauſamkeiten können 
allein den Barbaresken zugeſchrieden werden. 

So lautet ein Artikel, welcher in che Times vom 29. 
Oetoder und in das Journal des Debats unter der Rus 
brit> Hamb ita, den 16, October, eingetuͤckt worden. 

Von Zeit zu Zeit find in einigen fremden Blättern 
offenbar falſche und erdichtete Artikel in Hinſicht des 
Aufenthatts des Kapitains Jemael Gibraltar in Schwer 
den, ſchienen. Scheß im vorigen Sommer ward dur: 
aus wärtig. Blätter bekannt, daß die Ankunft dleſes Of: 

iers in Schweden. nicht den geringſten polltiſchen Zweck 

abe. Augenſcheinlich hat ein ſolcher Artikel, wie der 
obige nur in der Abſicht fübrteirt werben konnen, um 
Schweden zu ſchaden, und daſſelbe nicht nur gegen dle 
Ottomanniſche Pforte, ſondern auch gegen andre Mächte: 
au comoromitiren. 

Die Thatſache ict, wie es klar erwieſen werden wird, 
ba. die elnz ze Aoſicht der Sendung ven Jamael Gibtal; 
tar die Errichtung eines directen, Handels zwiſchen 
Schweben und Aegpoten mittel eines gegrifeitigen Aus, 

auſches der producte der beiden Länder iſt. Ismael 


bat noch Gotbendurg eine Ladung von Waaren feines 


Landes kommen loſſen, und it jetzt mit dem Ankauf 
Schwe diſcher Producte beſchaͤftigt. N x h 

Was das unglückliche Schicklal betrifft, welches die 
Maunſchaft eines Schwedi chen Kauffabrtenichiffe bei Co⸗ 
rung erlitten haben: ſoll, ſo braucht man blos zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe abgeſchmackte Nachricht den Umweg über 
Paris und London gemacht hat, und daß man in Schwe⸗ 
den durchaus nichts davon. wußte. 

Paris, dem 11. November. 

Man hört inweilen die Frage: was baben die Framo 
fen gewonnen durch die Revolution? Unendlich viel, den 
urſp unglichen Zweck derfeiben, eine Verſaſſung, eine be 
ſchrankte Mondichie, Gleichheit. der Geſetze und Rechte, 
Abſchaffung allet Privilegien, h 
deffen, was unter der alten Regierung das D- k ungläck⸗ 
lich machte. Die meiſten Gegner der Bourbonen waren 
es nur deswegen, weil fie dieſelden für natütliche Geg⸗ 
ner des Zwecks der Ney ſution anfaben, - Nie war eln 
Monorch in einer mißlich en kane auf einem wankenden 
Throne, als Ludwig XII, bei feiner Anknaft in Frane⸗ 
teich, Ein tungen feuriner König tte ficher die Nation 
und fine Fami'ie in einen Adg und von El gd geſtuͤrzt; 
aber die Geſchichte kann nicht anders als mit der doͤch⸗ 


Natien zu thun seh, 


Preu 


kurt Abſcheffung alles. 


fien A tung von der Maͤßigung und Welsdelt | 
des Xu. ſprechzn. Er bab fonleich ein, warum 76 ben 
f und er fanktionirte das Reſultat 
der Revolution durch eine angemeſſene Verfaſſung. 

ju dem Rappert über den Juſtand der Hospitäler find 
Ne en von den Wahnſinnigen merkwürdig. 
Nicht weil es mehr wahnſinnige Frauen ols Männer 
gab (denn das erklärt fich wobl aus der größern Reil 
barkeit des ſchoͤnen Geſchlechte); auch nicht, weil die 
jüngern Frauen meiff aus Liebe, und die altern aus Eis 
ſerſucht wahnſinnig geworden waren (denn das if in der 
Ordnung); auch c Beil es unter Männern und 
Frauen mehrere gab, die durch die Revolution verrückt 
geworden (denn dieſe gehörte agerzings unter die gewif⸗ 
fon Dinge, ven welchen Leſſing e 
Verſtand nicht verliere, der bat keinen zu werfieren) — 
ſondern, well die durch die Revolutton toll gewordenen 
Männer lauter Köͤniglich⸗Geſinnte, die Weiber hingegen 
Volksfreundinnen waren. Wie mag das zugeben? — Es 
ſcheint, das Koͤnigthum hade mehr die Vernunft, die 
Revolution mehr das Gefüdl angeſprochen. 

Geſtern vor der Meſſe eribeilte der König dem Königl. 

„Geſandten Grafen von Goltz eine beſondere Au⸗ 
dien, in welcher det Hr. Graf St. Maj. 2 Schreiben 
ſeines Souverains überreichte; das erſte enthielt die 
Nachricht der Vermählung Ihrer Königl. Hobeit der 
Prinzeſſin Charlotte, Tochter des Königs, mit Sr. Kai: 
ſerl. Hoheit dem Greßfütſten Nicolaus von Rußland; 
das zweite die Nachricht der gluͤckllchen Niederkunft der 


Prinieſun Wilhelm, Gemahlin des Könlgl. Bruders, mit 


einem Prinzen. 
London, vom 18. Nosember. 

2 1 Ham Sauna daß re 
„die Gattin des vorige elngers von Clate⸗ 
ont, Dafelofk auf eine fag db liche A Mar, 
rette Cborlotte. ri ; 
Heute Abend um s Uhr wird das Leichenbeodwanif der 
Prinzeſſin Charlotte att finden Es ih in En land 
nicht gewohnlich, daß der Leichnam auf einem Parade⸗ 
dette ausgefi ut werde Der Sarg wird daher fchon vor 
dem Abgange der Leiche aus Claremont zus macht, und 
weil Se. Durchl., der Prin Leopold, erklärt hat, daß er 
bis zum Begräbneß den Leichnam feiner geliebten vere⸗ 
wigten Gattin nicht verlaſſen male, ſo wird auch nie⸗ 
mand in das Todtenzimmer eingelaſſen, welcher nicht zut 
Königl. Famile gehort. Der Leichemag wid aus allen 
Perſonen vom böͤchſten Range deſtehen. Außer den 
Staatsminiſtern von Großbrittannten werden der Graf 
Münter urd der Baron von Juſt als Hanns verſche und 
Saͤchſiſche Geſandte der Leiche ſelgen. Der aegenmärtis 
ge Lord Dranor der Sindt London, Herr Smith, dat 
durch ‚Öffentlichen Auſchlag dor dem Manſion Houſe 
Difieial: Wohnung deſſelben erklart, daß er über die 
Frier dieſes Vesräbnißtages keine Vorſchriften geben 
onne. Die Unzderſuat don Oxford bat ein gleiches ge⸗ 
han, Indeſſen wird der heutige Tag aus ſtevem Wil⸗ 
len von der ganzen Nation ſebr feierlich eroßß begangen 
werden. Die Kirchen werden alle zum Gottesdienste ges 
offnet ſeyn. Die Diſſentirenden und Methodiſtiſchen 
Edtiſten machen ſich dies zur beſondern Pflicht. Von 
dem zten Garderrgement werden del dem Begräbuſß die 
ie dettagen werden, und ein Theil den Garde zu 
erde wird zu Fuß fen, na in der Nacht keine Unfälle 
mit den Pie den anzulichten, 6 
Das Einlegen der Primeſſin Ebarlstue in den Sas 


r über ſolche den 


während der Meint Leopold in 
Freunden aufgehalten wurde. 
Hernach hatte man einen weiten leeres Sarg an die 
Stelle des rechten geſtelt. Das Befinden des Prim: 
hat ſich Gottlob etwas gebeſſent. Die Königl, Gruft in 
der Windſor Kapelle, worin für mehr als 80 reichnome 
Raum ict, ward auf Werfügen unsers jetzigen Königs 
„e? Jahren ausgebonet. 

Briefe vom zien October aus St. Helena melden, 
daß am ziſten October, um 104 Uhr a 
lake Erdftöße anf dleſer Inſel verſeürt worden find, 
weiche beinahe wei Minuten dauerten. Dle Bewegung, 
welche durch das Zittern der Erde derurſacht wurde, war 
fo flak, daß mehrere Sachen, welede auf Kaminen Kan 
den hetunter fielen. Thiere und Vögel jelaten die größ⸗ 
te Arge bei dleſem Steige Eine Geſellſchaft, welche 
zu einem Mable bei dem Gouverneur verſamwelt war, 
verliet deſſen Haus in größten Schrecken. Auch in Long⸗ 


geſchah iu Cleremont, 
einem audern Zimmer von 


bar hir > Woraparte welcher das Haus verlaſſen 
alk gefühlt. te, welcher das H f 
wollte, wurde durch die Schudwochen iurüͤckgewie ſen. 
Die See wat heltig dewegt, und die Glocke der Kirche 
u St. Helena laut te von der Erfchütterung. 2 Häuſer 
nd auf St. Helena dutch das Erdbeben eingeflürst. 
Eine Amerikaniſche Brigg, Cannon, welche nach A tä⸗ 
giser Favre von Havannah in Plymouth em lenten 
Dienftag einlief, verſichert, daß Petien die Waflerfucht 
babe und feinem Tede nabe ſey“ Da die Präſidem elec⸗ 
un 16 ſo 2 2 3 — Partheien, welche 
auf ſeinen To on Plane 
Geſtern hat A in dem Gerichte der Kings Bench ein 
ſonberbater Rechtsfal zugetragen, weiche die alten Rit⸗ 
gerzeiten zurüctuft und einzig in feiner Art if. Ein An; 
‚Hlagter-eines Mordes dat nämlich feinen Handſchub im 
d ausgeworfen und feinen Ankläger zum Kam⸗ 
pfe auf Tod und Leben oder zum Gottes Gericht aufge: 
fordert, und die Richter haben dies als legal zugeſtanden; 
nur it die Frage: eb der Kampf mit Schwerdt und 
Spieß oder mit Papier und Feder und Eloquen der Ad: 
vokaten abgemacht werden ſoll? Die Umſtaͤnde dieſes ſon⸗ 
derbaren Rechts falls find felgende: Abr. Thornton, ein 
Landmann in der Gegend von Liverpool, war des Mor⸗ 
des von Mary Ashford angeklagt. Die Jury ſprach ihn 
indeſſen frei. Die allgemeine Meinung der Nachbaren 
war gegen dieſe Frelſprechung; man glaubte, neue um- 
Hände gefunden iu baben, weiche wider ibn als mürktis 


chen Mörder leugten; man wünſchte einen 3 


und es kam auf * Frage an: ob ein Menſch, 
einmal wegen eines Mordes freigeſprochen iſt, 
wegen deſſelden wieder zur Verantwortung geiogen wer⸗ 
den dürfe? Man fand ein altes Geſetz, wodurch es den 
hächſten Verwandten erlaubt wird, Genugtbuung für 
den Tod eines Verwandten vom freigeſprochenen Moͤrder 
zu fordern. Der Bruder der Etmordeten trat nun auf 
und folderte dieſe abe PR Der Advokat des An⸗ 
geklagten rieib demfelben, dieſe Forde ung auf. alte 
Weiſe der Ritterzeit zu beantworten, und darauf warf 
Tbernten feinen Hondſchub in den Herichtsſaal hin, mel; 
cher indeſſen von Aſhlord nicht aufgenommen ward. Die 
Sache wird am nächſten Sonnabend wieder verkommen. 

Die Erſcheinung der amerikaniſchen Fregatte Congreß 
Nang Chobe der Abe von Wel, Jan Bch gere 

enteo Chriſtepbe, der König yti, hat etveir 
an das dort konfiscirte Amerikanlſche Eigenthum wies 
der iu erſetzen. 


Uhr Abends, Mehrere . 


Bonaparte's, wurde der Stoß Fehr, 


Die heutige Lloyds Lille enthalt folgendes! „Dle 
Jeune Amanda, Capt. Viole, ſegelte am 4ten Olto ler 
don Matſeille nach Martinique, ward am loten bei All⸗ 
cante von eln em Atgieriſchen Erper genommen, der die 
Mannſchaft davon abnahm und 18 feiner Leute an Bord 
ſetzte, welche das Schiff am ısten zu Algier aufbrachten. 


Am un aber ward daſſelde auf Verwenden des Frans, 


Konfule wieder freigetaſſen, und es kam am aten Nor 
vember wieder zu Marſeille an. 
Buenos Ayres, vom 17. Auguſt. 

Zwei Portugieſiſche Oſtindlewahrer, von Bengalen und 
China nach Liſſaben beſtimmt, And vom einem Buenos⸗ 
Ayres⸗Kaper dei den Azoriſchen Inſeln genommen und 
bier eingebracht worden, werden aber bei unferm Ver“ 
bälınıs mit der Portugieſiſchen Regierung mit allem an“ 
gemeſſenen Schaden⸗Erſatz wieder freige eben werden. 

St. Petersburg, vom 5. Novbr, 5 
Der Mejor Schwezow, für deſſen Auslöſung aus den 
Händen der Tſcheiſchinen der Herausgeber des Ruſfſt⸗ 
ſchen Invaliden,“ Staateratb und Ritter von Peſard⸗ 
vius, Beiträge ſammelte und dadurch die geforderte 

Summe von 10000 Rubeln Silbergeld sufammendrachte 
und zur Defteiung deſſelden abſandte, iſt jent würkl. 
in Sreiheit geſetzt; allein feine Befreiung if auf elne 
andern Wege bewürkt worden. Der General Major del 
Pon von der in Georgien febenden Armee bat die im 
den Ebenen wohnenden Sſchetſchinzen genöthigt, die Bes 
freiungs : Summe zu entrichten, weil viefeiben ſich ver⸗ 
bindlich gemacht hatten, keinen Ruſſiſchen Gefangenen 
von ibren raͤuderiſchen Stammgenoſſen durch ihr Terrl⸗ 
terium führen zu loſſen, Von der durch Beiträge derm 
Herausgeber des Auffiichen Invaliden zuſammengebrach⸗ 
ten Summe ift gegenwärtig verordnet, daß der vierte 
15 2 2 2. 7 e 1 105 

t e der Invaliden anheim 
wenn die Beit aͤge nicht zuruͤckgefotdert . 2 


Vermiſchte Nachrichten. 


In der Nacht zum 16ten brach zu Hamburg im Haufe 
u Küpers Feuer aue, das fo ſchnell um ſich griff, daß 
beinahe 8 Haͤuſer ein Raub der Flammen wurden, und 
17 $:milien, fo wie mehrere Dienfiboren alle ihre Habs 
ſeligkeiten, auch leider 6 Menichn, morumer 3 Mauss 
väter, ihr Leben einbüßten. (Senſt ebn die Feuerlöſch⸗ 
Anſtalten Hamburgs in ganz vorzüalich gutem Ruf.“ 

Die rufitiben nach Kadix beſlimmten 5 Linienſchiffe 
und drei Fregatten, haben im Kattegat Sturm selitten, 
und werden von Gethendurg aus mit dem zur Ausbeſſe⸗ 
tung Erferderlichen verſeben. In Spanien ficht man 
ihrer Ankunft mit Verlangen entgegen, weil ſie zum 
Transport von 8000 Mann Truppen nach Amerika ger 
braucht werden follen. N 


\ " Anz ei gem. 
3° \ Die Geſetzſammlung His incl, des 17ten Stacks 


werden gegen Vorzeigung des Praͤnumetatlonsſcheins auf 
der Poſt ausgegeben. N f i 


Reiſegeſellſchaft fo geſucht wird. 
emand der ſeinen eignen Wagen bat, und im Laufe 
dieſer Woche von dier nach n ie reifen denkt, ſucht 
einen Reiſegeſellſchafter. Naͤdere Nachricht im Hotel de 
Pruſſe No. 19. Den ıflen December 1817. 


2 * * on 

* 3 5 
Ein junger Mann, der die Weindardlung in einem 
Seeorte Ponmerns gründlich erlernte und als Küper dies 
ſem Fache vorsteht, wünſcht zu Newahr oder Oſtern gerne 
in Stettin oder Berlin placirt zu werden. „Die Zeitungs; 
3 dieſelbſt wird Reflectirenden gefaͤlligſt Auskunft 

geben. 8 7 


Wir erſuchen unſern ans wärtigen Geſchaͤftsſreunden, 


etwanige Zablung fuͤr unſere Rechnung, in fo fern wir 
fie nicht dazu beſonders auffordern ſollten, nur an den 
Beſitzer einer auf Gelderbebung lautenden von uns aus⸗ 
geſtellten Vollmacht, und gegen deren Vorzeigung zu lei⸗ 
ten. Magdeburg und Genthin den loten November 
1817. A Puͤſchel & Cemp. 


Entbindungs⸗An zeige. 
Mein gutes Weib gebar mir heute ein geſundes Maͤd⸗ 
chen. Stettin den 28. Novbr. 1817. * N 
x F. W. Voͤlckerling. 


Todesanzeige. > 
Da es Gott gefallen, mir meinen Sohn, den Königl, 
Br-ub. Hauptmann im nſten Regiment Garde zu Fuß, 
Ritter des erſernen Kreutzes und St Wlademixordens, 
Hetru Auguſt von Jagow, an den Folgen eines erdal⸗ 
tenen Mervenfiebers und damit verfnünften Gebirn⸗Ent⸗ 
zündung nach einem agſtündigen Krankenlager in ſeinem 
agften Lebensſabr ars dieſer Welt abzufordern. So hade, 
der Theilnahme verſichernd, dieſes meinen Verwandten 
und Freunden, unter Verbittung der Beyleidsbezeugun⸗ 
gen, biedurch ergebenſt anzeigen wollen. Stardard den 
Aten November 1817. 
Der Hauptmann v. Jagow auſſer Diensten 
auf Volfatshageun, Sn 
jetzt allhier wohnhaft. 


Bekanntmachung. 

Den dieſigen a machen mir biemit bekannt, 
daß vom 17 ten d. M. an, an allen Wochentagen Nach⸗ 
mittags von 2 — 4 Ubr, mit Ausnahme des Mittwochs 
und Sonnabend — eine Quautitar 3 Fuß langes elfen 
und eichen Kloden⸗ und elfen Knuppelbelz, welches im 
vorigen Winterhalbenj he in den Stadebrüchern geſchlagen 
worden, auf der Eämmerev verkauft werden ſoll. Der 
Preis dafür iſt von den Herrn Stadtoerordneten, unter 
unserer Beſtätigung, fur das Kiobenh Is ohne Unterfchi‘d 
au‘ 6 Rthlr. 14 Gr, und für das Knuͤppelholz zu 3 Mt, 
2 Gr., einſchließlich des Zettelgeldes, pro Faden, feſtge⸗ 
ſetzt, und wird noch bemerkt, daß zur Erleichterung für 
die armete Claſſe auch Viertel Fadenweiſe adgelaſſen wird, 
ſowie, daß, bei der diesmal nicht bedeutenden Quantitat, 


an jeden einielnen nicht mer als ein Faden verkauft wer⸗ 


den kaun, um den dem beſtimmten, ver aͤltgißmäßig, ge⸗ 
ringen Preif, moglich allgemein profitiren zu laſſen. Es 
Kenn den ga fern diebey auch nicht darauf ankommen, 
daß das Hels, die ſontz gend: nliche Zelt, frei von Ent; 
richtung des Stätteneſdes auf dem großen Käpmereh⸗ 
bolzhofe ſtehen bleibe, vielmehr ict keſtgeſetzt worden, daß 
es binnen 4 Wachen nach din Ankauf ab holt, ſonſt für 
die längere Zeit das ühliche Stättegeld erlegt werden 
muͤſſe. run a 8 a Bu 5 
berhicgermeiſter raermeiſter un . 
2 Nedepenning, 0 


\ 


polizeiliche Bekanntmachung . 


Nachfolgende polizeiliche Votrſchriften werden biermt 
als: enaueſten Befolgung wieder in Erinnerung 5 


1) Jeder Hansvigentbünter und Stelldert deffels 
a reter deſſel⸗ 
| den Bürgrfeig, den Rinnſtein und — 
100 ee letztern bis zum Mittelſtein, wochent⸗ 
1 Ä 5 2 af Mittwochs und Sonnabends, reinigen 
m Steh 1 gebrachten Unrath ſofort von 
er E 1 Bürgerfteige fertfchaffen laſſen. 
Nichtgefolgung dieſer Voeſchriften wird mir 1 Rtlr 
befivaft und die unterkaſf ne Neinlaung und Fort⸗ 
ſchafung des Unraths auf Koen des Merrflichteren 
beforgt, welches letztere auch ber der Reinigung der 
1 NT Br: und = dem zu den 
eutlichen Gebäuden gehoͤrigen Stra i 
Anwendung kömmt. a Sr 
2) Die Straßen müffen nicht mit Schutt, Müll, Glas 
oder ande.e Scherben werunreinigt und unſicher ges 
macht werden, Auch if das Ausgießen der Unreinig⸗ 
kelren aus den Fencer, befonders aber das Außlee⸗ 
Abet gut nee Ei ve Rinnſteine um das 

e Eimer bei den } en, bei 1 bi 
5 Athlr. Strafe verboten. —. 


3) Niemand darf Blut, Abgang aus d berei 
Färbereien oder Jurche aus — Di hellen nach — 
Straßen Rinuſtein bei 1 bis 5 Athlr. Strafe ablau⸗ 
ſen leſſen. 2 ; 
Stettin den zen November 1877. 


a Königt. VolheisDireetot, Stelle. 
„FF 


Von dem Königl. Domafnen⸗Jufſſzamt Lauenburg wird 


8 aller Mart! 
ger, welcher dem Verlaute nach nach Gurlard . 


enthalt Nachricht zn geden, im Ausdletbanast M aber in 
Die ſich hier 
Aklr. feinen 
uerkanne und ausgeladit werden follen and 55 
2 en. 0 
zoſten Matz 1817. i en 
Königl. Preuß. Domalgen⸗Jußklhamt Kanenburg, 


Zu. veranctioniten in Stettin. 

Am 1Stem December Defes Tabred und den folsenden 
Nachmittagen um 2 Ahr, werte ich in dem Termin g⸗ 
Ummer des Könſgiſchen Ober kandesg rich te, den mer er⸗ 
sbeilren Mofträcen sufotee, Lie zu ve-ſchtebenen "offen 
arbörigen -Prätiofen und Sfiecten, als: gofdene und ſil⸗ 
berme Medaille“ und Müvien, zwey Taſchenob rer, re; 
ſpectlve vor w eld und Tembeck gelbene Wige, Ferne 
Er. und Thee affe, einen Erpha, eimice Meh’fühle und 
Tiſche, vesichisdene Georeibepune, Wache und Kieidinnge: 


a 


7 


nir ung, eine 


eücgen, worunger Offieler,tinifoenien, zin Ciafo mit Gar, 
5 . si Sad > 1 ode 
gegen gleich daare Bezahlung 
an den Mello etenden ade welches ice hitrdurch 
zur Wiſfenſchaft des Pubileums bringe. Stettin den 
26. Novbr. 1817. Zitelmann, Commiſſarlus. 

(Auction.) Dienſtzs den aten Decrmber Nachmittags 
a Udr, werden mir eine Part ev ru ſiſ. Lichte im Riten 
ven 3 4 1 Ct., ſo wie eine Partded Port tien Tadack, 
durch den Mäder Herrn Homann in Auction verkaufen. 

Soͤpfiner omp. 


Wein- Augt ie n. 

Am aten Decenibet dieſes, Nachinittägs um > Uhr, fol- 
ten im Keller des. Haufes No, 877 in der Frauenitrafßse 
verfihiedene Partheyen Weine; beitehenj zn Serons, Co- 
tes, Corfica, Mallaga, Sytacus, Cypein &c, durch den Mäck- 
ler Herrn Wellmanp werth'eyend atfsgeboren, nötbigen- 
Falls herabgeſetzt und beflimmt Verka t werden. 


Wir werden am Dienſtag den sten. Decor. a. c., Nach⸗ 
mittags e Uhr, eine Parthey ſehr ſchönen Berger Fettbe⸗ 
ring, im Sellbauſe bey Kohn melſthletend verkaufen laſſen. 

Frige und wilde 
Ee 
“Montag den sten December ſolen im Kun und 
udufftie⸗We aim 6 bifkene, 2 elſene, 1 birmbaum, iu: 
ammen 7 Scetibſteretalre, eine elfene und eine bitfene 
Schent,, und drey dirkene Fommoden, meistbietend vers 
kauft werden; die Sachen find alle gan neu, und koͤn⸗ 
nen taglich befeben werden. g 


In der am gten December, Nachmittage um e Uhr, im 
Fink: und Jnonfirie⸗Magatin abzuhaltenden Auction 
werden aucßß 1 . 

2 Douſis Polſtergäble und 

1 Brieſſoind mit vorkommen. 


aten 2 Nachmittags um = Uhr, werden 
auf dem olten Pack oſe durch den Mäckler Herrn Wellmann 


Wein Auction. ? 
„Am ıjten Deciml; r 4. J., Nallunicags um = Uhr, 
fol n in der Louifenftiaße No, 734 alle Sorten ganz alte 
un abgelegene, ſo wie such jünge weile und rothe Weine, 
beonders- 2 
Bordeauxw. erſte und darıuf folgende Grwächfe von 
rothen und weisen Gattungen, worunter ſich vor n- 
lich ſehöne 18 t5r befinden, ferner Piccardon, Mus- 
cat, Fro tigdac, Lünel. Tavell, Roussillon, und fpani- 
fche, u weilse und rothe Barcelloner, Benicarlo, Mal- 

laga &c, j g 
in 5 — durch den Mäckler. Herrn Homann in beliebi- 


gen Caveln und wenn es verlangt wird, auch in einrelnen 


Oxhoften,.gegen baare Zahlung in kf. Courant, öftentlich 
verkauft werden, 2 N 
— - — 
Ein Hundert und Drey Schock Rohr, welches in der 
unterwieck aufgeſetzt ſteht, fol auf den ꝛaten Deermber 
d, J., Vormiuags 20 Ut, meißtpieſend auf dem Rath: 


in Eourant, üffentlich - 


räumen. 


welches Kaufufigen viedurch be 
Stettin den aoften Novbr. 1877. 


Dun verkauft werden; 
Die Oeconomie⸗Depptation. 


annt gemacht wird. 


Ad Pferde au ct io n. 

Nächten Sonnabend den sten December, Vermittags 
10 Übe, fellen durch den Herrn Brigade, Anditeur Kober, 
12 brauchbare Nette und Wagenpferde auf dem weißen Pas 
radenlan, im Zege der Auction, gegen gleich baate Bezah⸗ 
lung in Courant, verkauſt werden. 


: Zaus verkauf. 

Das den Erden des Hoftards Matdias zugerörlge, bie: 
ſeloſt in der großen Dobmſttaße unter No. 667 belesene 
Haus, ſoll am sten December d J, Vormittags um 
so uhr, in der Bebauſung des Unterichtirbanen aus ſrever 
Hand verkauft werden. Die Kaufabedtagongen kann 
man ben den Kaufmann Hetrn Marbiss birfeldk, auch 
bey dem Unterſchriedenen erfahren, Stettin den sten 
November 187. Schmeling, Ctiminaltatb. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Mit enallſche feine Naffinade und feinen Melis, eng, 
liches versinntes Taſeldlech in doerſen Sorten, Mada⸗ 


gonddolt in Bob en, Nodhols, ſchönes Potter Brounſtout, 


feinen alten Jzmalca-Rumm, neuen ſcholtiſchen Hering, 
St. Pete isburzer weiß Licht: und Geifentals, ſchöne ruſſi⸗ 
Lichte, klares Hanföbl, St. Petersburger. 
Meinbanf; deraleichen ıfte Sorte Pottzſche und mehrere 
Sorten Begeltücher, empfeble mich am den hilisften Prel⸗ 
ſen beſtens. Johann Sottlob Walter, 
große Oderſtraße No. 71. 


— ——ẽ''— ͤ ęↄ— — — — 
Genueſer Eltronat, kandirte Ital. Früchte und Oronge⸗ 
ſchralen, Pißazten, große ital. Maronen, Barcelloner 
Nüsse, feine Schaalmandels, Emirn. Teicen, Kotb. Pflau⸗ 
men, Pränellen, arüne Pomerenzen, neue Malleg. Eitro⸗ 
nen beſten braunen und weißen Sage, Frankfurter 
Schwaden, ital Morasqguln, Breslauer und fran. Fb 
auen e, ben. Euraccan und Aviſette, engl. Saucen von 
Anftern, Meuſcherons ꝛe., Cevenne⸗Pieſſet, geducherten 
Lochs, Gaͤpſebrücte, Neukangen, feine Checeladen, pebft 
andern ital. und Bemürimaaren fird Sillief zu baben, bey 

Ananft Otto, Königshraßen-Ede No 90. 
Von unserer grünen Seife erlaffen wir auch eirzeſne 
viertel Ter nen iu billigen Preifen. Auch wollen mir den 
Nei anferes ſchleſiſ. Leinen unter den keſterten Drrifen 

; Fr. Pinſchke & Cemp., 

Oderſtraße No 22. 


— —— 

Klates Magdeburger Rüböbl, fo wie auch weißen Ber 
ger Benntbrer, iR bep mir zu baten. Stettin den 
azſten Nodemder 7817. C. J. Langmaſins. 


ers — a 2 
Schone beikel-er Stordedutter in halben und viertel 
Tonnen babe ich friſch erdalten van perk ute iu bill gen 
ıelien, IJ. . Dumrarb, 
: Ne. 67 gr. Oderſtraße. 


Ich babe eine Veitbed bete gerdockette Gänithräfte, 
Honſa und dirtene Dielen und Planten in Cemmiſſion 
esbalten, und nfferire iolche in billlae Preife. 


ſche geaoſſene 


J. D. Raabe, Miuwschſtraßt No. 1058. 


2 


2 


d miebtere andrre Waaren, verfrufen ſehr 


Fritze und wücke. 


Wohnungs Geſuche. N 
Es ſucht jemand fu Ofterg k. J. ein Logis von 3 bis 
4 Zimmern, nebſt Küche, Heligelatz und Zuhedoͤr. Wer 
ſolches e überlaffen hat, wolle gefältgk feine Adreſſe im 
"Haufe No. 185 in ter Königsßtaße abreſchen. Steilin 
den sıflen November 1817. 


Zu Ofen k. J. wüniche ich für mich eine Webnung 
von 4 bie 5 Fimmetrn, Küche und ſohſtigem Wirehſchafts⸗ 
gelaſſe auf mehrere Sabre in mletden. 1 

5 Maſche, Stadtrath. 


Sehr 
wandeln 
billig. 


N a — 7 
Es ſucht jemand zu Oſtern k. J. eige Wobnund von 


ungefäbe a Studen, 2 bis 3 Kammern, Küche, Keller 
und Holigelaß, Das Naͤpere welſet die Zeltungs⸗Expe⸗ 
dition gefälliaſt nach. . EEE 


Das Comtoir der Herings- Fiſch a 
ſucht einen Saal oder große Stube, die geheitzt werden 
ann. s 

— —— ne ne 


Zu vermielhen in Stettin. 
Veraͤnderungs halber ſoll die zte Etage im Haufe No. 90 
au der Köͤnigsſtraßen Ecke zu Neulabr an eine Mille Fa⸗ 
milie vermietbet werden. Nähere Auskunft kann man bey 
dem jetzigen Bewohner derſelden erhalten. 8 


Eine meudlirte Stabe mit Cabinet und Bedlentepflobe 
find fegleih iu vermtetden; 
Beitunad; Expedition, 


Der zweite und dritte Boden, in meinem . 
U i ie auch ein y + 11. 
„ 8 N Ra Palentus, No. 298. 
— REN 
1 bin willens, die zweite Etage meines auf der 
Schiffsbaulaſtadie ud No. 38 belegenen Wondaufcs, 


vom iſten Januar 118 an, zu vermieten, fie brfirht aus 


zwey Stulen, Kammer, Küche und Ho zueraß, auch kann 
ich allenfalls Möbel, Betten und Kuͤchengerät dabey ges 
ben. Miichsluſtige töun n ſich deshalb bey mir melden. 
Stettin den iſten December 1817. 5 

Wittwe Stoffregen. 


beg anne, und DemindeiEidaren, Kro, 


rey Laſtadie No. 197, 


roth von mehreren ıco Stuck S 


wo? erfährt man in der 


Bekanstmachu e 
Meine engl. Fapdhcer und Gteinaut-Nieberfan ik 
durch viele neue hinzugekommen Stücke vermehrt, und 


‚ find darunter Tatelſervice, ſowobl von weiß Wedgewebd, 


als auch in dlau, giün, Biscuit braun geßreut und. 
emailllet anf 4 A 50 Merfouen, aüßertem noch Tee 
und Caffee ervice in Geld und Slider, Lüftre, ord. Teller 
und Schüſſeln, Krüge, feine und orb. Taſſen, ſewobl 
verfieuert als auch Unverkeuert, dillig bey mir zu haben. 

& Lern Aaafe, Frauenſttoße No 893. 


Nis. Leinſaat, Sch itiſcder Heaung, Hantöbl, Pottoſche, 
Petersb. uro Ria. Warten, ferner Scmlrn. Kofinen, 
Earfia, N. Nuſſe, Otoncce, Canaſer, A degonb b. h in 
Planken, fo wie auch fertwäbrend eb” ſcc bse duntkörnige 
Seife zu billigen Preſtn, bey D. T wüßelmt, 

a 5 Loſtadie No. 93. 


Schoͤne große Itdliänifhe Matopen oder Eafianien er 
biet e e 0 5 Koniienfiaßt Ro, 29. 


— — — 
Neuen Catol. a Cir. 201 Kehle, ben 
sol. Reis A Cir. 204 l Soldbahen 


In meinem Meuble⸗ Magazin ict ein anſebnlicher Vor⸗ 
\ viegeln, worunter Anzie⸗ 
befpiegel und Trimeaut von 7 bis 10 Fuß 2c., auch 
Spieaetuläier ehne Kabm befindlich find, und nebme ich 
auch Beſtellungen von Meudlements an, verfertige alletled 
Wudhaueracbeften ſowobl in Holz als Stein, wodey die 
billigſten Preiſe zu erwarten find, 3 


B. Sangaliy, kleine Dobmfliafe No. 686. 


Eins (dom 17% nirter S findet bey d 
u RAR CR „ zu Stettin, den das Sntelligem 
omtoit vachweiſet, ſofort eine Condition. 


Geld, welches gefucht wird. 
Auf ein dleſiges, zu 16000 Ntbir. . chatten Haus, 
ſacht ein Capital von 2000 Rtblr. zur erfen Stelle 
ücht. 


‘ ge- 
ange Die Zeitungs;Erpocition wird gefällige Auskunft 


u — nenn — — A 
(Beftoblen.) Es find in der vergangenen Woche aus 
einem Garten vor dem Anclammer Thor 9 Spalierbaume, 
die aus Pficfich-, Aprikoien: und Pflaumendäume beste bn, 
gefiohlen worden; wer den Thaͤtet entdeckt, kann ſich auf 
dem Polizel⸗Bureau melden, der enthalt eine Belobnung 

von 3 Reichsthaler Courant. 


— 


85 Marktanzeigen in Stettin. 
: Mein Waarenlager habe ich zu diefen Markt fo eomplettirt, daß ich nachſtehende Waaren 
ſehr ſchoͤn und zu billigen Preiſen geben kann, als: ganz moderne Kleider und Meubel Cattune, 
coul. und ſchwarze Levantin, ſchwarzen Atlas und Sammt, Bombaſſins, Ginghams, weiße, glatte 
und coul. geſtreiſte Zeuger zu Kleider, Sanspeins, Gardinen⸗Muſſelin und Frangen, Mull, Gaze, 
baumw. und leinen Parchent, herrenhuther Bettdrillige und Federlein, Tyroler und ſchleſiſche Lein 
zu verſchiedenen Preifen, Patentbaumwolle, Strickwolle, feine Wachslein, kleine ſeidene und Merino⸗ 
und ord. wollne umſchlagetuͤcher, herrenhuther Zwirn, achte Zwirnkanten, Beinkleider, Sommer⸗ 
und Winterweſtenzeugen, Herrn⸗Hals⸗ und Taſchentuͤchet, ſeidne, baumw. und wollne Strümpfe, Kies 
per, feinen und mittelfein Hemdenſlanell, Herrnhuͤthe und Handſchuhe ꝛc. . 


Friedt. Wilh. Erofk 


—..ĩê5. : . ˙ wm nn 


Am gegenmärtigen Wintermarkt empfehle ich mich mit einem beſtens aſſortirtem Langer von 
Winterhüͤthen in neneften Formen, Gros de Berlin in verſchiedenen Modefarben, jeidenen Zeugen, 
Merinos⸗Umſchlagetüchern, Bombaſſin⸗ und Merinos zu Kleidern, franzöſiſchen Parfumeries aller 
Art, und achten Eu de Cologne in Kiſten und einzelnen Flaſchen. Auch habe ich Berliner Filz hu⸗ 
the I Herren in moderner Fagon erbalten, und bemerke, daß ich noch einige Stuͤcke modefarbenen 
rant ſiſchen Cafimir beſitze, den ich billigſt erlaſſe. Siettin den ufen Decbr. 1817. 

a EIER „ 8. 2 C. L. Diedrich. 

Der Kaufmann Schimmelmann empfiehlt hiemit fein vorzuͤglich ſchön gewaͤhltes Waa⸗ 
zenlager, (welches durch den von der Frankfurther Meffe neu erhaltenen Waaren wiederum vollſtaͤn⸗ 
dig gemacht) zum gegenwärtigen Stettiner Wintermarkt ergebenſt, und bittet feine geſchaͤtzte Freun⸗ 
de und das geehrte Publikum, ihn in feinem Hauſe ſud No. 625 oben an der Schuhſtraße eben ſo 
zahlreich wie im vorigen Markte mit ihrem Beſuch zu beehren. Reelle Behandlung und die Güte 
der Waate geben ihn die ſchmeichelhafte Hoffuung, daß fein Wunſch nicht unerfuͤlt bleiben wird. 
Stettin den 2. Deebr. 1817. N 2 


—— — ſſ— —F̃Ns 8 e 
Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß ich diefen Wintermarkt nicht in meiner Bude auf dem 

Roßmarkt ausſtehe, fondern in meinem am Kohlmarkt No. 429 belegenen Haufe mit meinem ber 
kanntlich wohl affortirten Waarenlager anzutreffen bin. Daſſelbe beſteht 

in den geſchmackvollſten und neueſten Dames⸗Winterhuͤthen, Hauben, Aufſaͤtzen, Kragentuͤchern, 
Fraißen, Caſtor⸗ und Velpelhuͤchen für Frauen und Kindern in verſchiedenen Farben, Blumenbe⸗ 
- fügen, Bouquets und Guirlanden, weißen und ſchwarzen Strauss und Daunenfedern, großen und 

kleinen wollenen und feidenen Tüchern und Spawls, allen Sorten Handſchußen, ſeideuen und 

baumwollenen Struͤmpfen, geſtickten, brochirten und glatten Mulls, Gazes, Cambries und Baſtards, 
abgepaßten Mullkleidern, glatten und fagonnirten Bändern, Petinet und achten Zwirnkanten, ger 
ſtickten Mull und Cambriekanten zu Klelderbeſätzen, glatten und geſtickten Petinet und Petinet / 
ſchleiern, ſchwarzen und weißen Tulles, ſeidenen Zeugern, weißer engl. Strick, Stick⸗ und Naͤh⸗ 
Baumwolle, weißer und couleurter Strickwolle, glatten und geſchorenen Sammt und Sammtman⸗ 

ſcheſter in allen Farben, Pompadours, gehackelten Boͤrſen und Tabacksbeuteln, wohlriechenden 
DOieplen, Riechwaſſern, Pomade, aͤcht und auch nachsemachtes Eau de Cologne, Windforſeife, feine 

Ephocolade zu 14 Gr., Silber und Gold⸗Canneva, Strick, Stick⸗ und Wähfeide, Wachs lein in 

verſchiedenen Farbeh, breit und ſchmal, dergleichen ganz neue abgevaßte Tiſchdecken, Baſtrücher, 

grün und ſchwar Wachbtaft, engl. und berliner Herrenhuͤtten. Weiten, ſehr dauerhaften Trags⸗ 

baͤndern, Chewiſettes, Manns halstuͤchern, Bindenelnlagen, Beinkleiderzeugen, Zigarren und mehr 

reren Putz- und Galanteriewaaren. 2 i 
Zugleich bemerke ich, daß ich glatte Grosdetour- und Atlasbänder, weiße und ſchwarze ſejden Tulles 
in Stücken, Spahnplatten dutzendweiſe, beſponnenen Drath in ganzen, halben und viertel Pfunden zu 
den Fabrikpreiſen, und ſehr gute Ginghams und Cattune, um damit aufzuräumen, unter den Eins 
kaufspreiſen verkaufe. £ 2 SJ. F. Fiſcher fen. 


x Meri nes⸗Shawls und Tücher von verſchiedener Größe, 
habe in Commiſſton erhalten und verkaufe ſolche zu den billigsten Preiſen. Fe 
- EN I F. Fiſcher fen., Kohlmerkt No. 429. 


2 T 
Mit moͤglichſter Sorgfalt, iſt mein Waarenlager durch alle Gattungen und beſonders ſchö⸗ 
nen modernen Farben Tuch, Caſumir, ganze und halbe Calmucks, einer ſehr guten, Auswahl Ratin 
u. . w., in der letzten Hrankjurther Martini⸗Meſſe completirt, und empfehle mich damit im 
gegenwaͤrtig n Winterjahrmarkt auf meinen. gewöhnlichen Stand, vor der Miniſterialſchule, un 
ter Zuſicherung der beſten Vedi nung, ganz ergebenſt. Auch kann ich mit ſehr ſtarken Fußdecken 
in mehreren huͤbſchen Muſtern ſehr billig aufwarten. e A. 5. Weiglin. 
Von der Fraukfurter Martini. Meſſe habe ich wieder alle Sorten extra fein, mittel und ord. 
Tuch, Halbtuch, ſehr ſchoͤne ganze und Köper⸗Callmuck und Caſimir erhalten und empfedle mich da⸗ 
mit zu den billigen. Preiſen. Während den Wintermarkt ſtehe ich wie gewohnlich auf dem Roß⸗ 
Markt bey der Waſſerkunſt, Siettin den 26, Novbr. 117. Joh. Chr. Kren 


FREE F HH FF EHE ER 444444 
* Zum diesjährigen Wintetmarkt empfehle ich mein von der Meſſe gut ſortirtes Waaren- 
& lager von ſeidnen, leinen, wollen und taumwellnen Waaren aller Art bed.nd. Durch mog Br 
„ lichſt wohlfeile Preiſe werde ich mich bemuͤhen, das mie bisher geſchenkte Zutrauen nicht allein 
lu erhalten, ſondern um ſo mehr zu gewinnen. Der Stand meiner Bude lit auf den Roß matkt . 
der Tuchhaͤndlerreihe gegenuber. 8 ner, Carli Beide, 
* NN ** 444 4 


** 


—— 


eee 
5 Carl Ludwig Gericke ee 

empfiehlt fein Commiſſtonslager von allen Arten Poſamentierwaaren, als: ſeiden n fagennirten 8 

5 und glatten Bändern zu Hauben und Hüͤthen zu garniren, ſeidenen, leinenen und baumwol enen 8 


$ Einfaßbändern, baumwollenen Gardinen und ferdenen gedrehten 10 en, leidenen Beſaͤtzen und 


5 Meube boten, Wagenborten und Nathſchnären, Stick, und Häcfel ei 


5 ganz neuer Art, welche ſehr vielen Beyfall finden, Arbeitsbeutel, Börſen, Uhrbändern, Taaskz, 8 
S taſchen, Hoſentraͤgern, baumwollenen ſehr ſchöͤnen Watten, und mehrtren in dierem Fach ein: 8 
5 schlagenden Artikels. Der Staud der Bude ik auf den Roßmarkt dem Kaufmann Herrn 8 
Schwan gegenüber. K f 8 
MIALDERDDIDIDIDIODDIIDAIDO DAAD 


’ Cisem bochseehrten Publicum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich im Haufe des Kauf- 
mann Herrn W. Griſchow, Heumarkt und Schuhſttaßen, Ecke No. 866, eine Baumwollen⸗ und Sei⸗ 
denwastenhandlung etadli‘t habe, und derkaufe en gros wle auch im Schnitt. Wann ich um geneig⸗ 
ten Zuſptuch recht ſeht bitte, verſichere ich zugleich, daß ich mich tiftig bemühen werde, ſolchen durch 
promote, reale und billige Behandlung in verdienen. Ich empteble zugleich mein von der Franke 
fureber Meſſe erhaltenes Waacenlager von 2. 3 . breite Cattune im neueſten Geſchmack zum Preis 
von 5 Gr. bis 1 Rthlt. pr. Elle, Bortenkleider mit und obne Deviſen, Ser s a Gr., 
Beitginghams, Inlett und Zirchen, weißer und couleurter Welſch. geln wand, beſond ers zu empfedlen⸗ 
der Garn, Leinn and, Plaue, glatte und geſutterte, Sauspzin, Muslin, Camdric, Baſtard, Mull, Gale, 
Schwanboy, Parchent, Kitten, alle Sorten Futtercatrune und Leinwand, moderne Weſten, wollene, 
ſeiden⸗, Cattun und Bari, Herren und Damentacher, Levantine, Atlas, gemuſterte ſeidene Weſten⸗ 
zeuge, ganz feine Mierines: und Bomdaſſintächer, befondere Auswahl von wellene Metinostücher und 
Schwals von 1 des 105 Athlr., alle mögliche Solten achte Petinettkanten, Tücher und Schleier, feine 
Kanten, Reſous und Frangen, Herten und Damenbandſchuhe, alle Sorten Hoſenzeugen, Geſundbeits⸗ 
und Küperfanell, feine Steſckdaumwoll⸗, und alle zu dieſem Fache gehörige Artikel. Die Güte und 
reife der Waate werden dieſelden befonders empfehlen. Stettin den aöften November 1217. 

\ | S. Jermanm 

Auf obige Ameige mich besichend,. füge ich noch binzu, daß ich dieſen Winteriabrwarkt um 
erſtenmale in der ehemaligen Bude des Herrn Meiſtets Wittwe und Sohn auf dem Noß markt aus, 
ſtehen werde, bitte um geneigten Zuſpruch. ©, Seymann. 
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{ ee A Carl Auguſt Schulge aus Berlin, 
ee Brüderſtraße No. 117 p N ; 

empfiehlt ſich einem hodhgeehrten Publikum in dieſen Markt mit einem wohl aſſortirten Waaren⸗ 


Lager von abgepaßten Kleidern, mit und ohne Borden in allen Couleuten, fehönen faconirten Atlas, 


ſeidenen und Groditur Bändern, feinste Cartune $ breit, vorzüglich Plattendruck in Petinetmuſtern, 

Umſchlagetücher in allen Größen und Farben, Damen: und Herren Handſchuhe, Gardinen, Frangen, 

ſchmale und breite. Ein Aſſortiment von ſchoͤnen Blumen nach den neueſten Deſſeins. Alle Arten 

Chenillen u. ſ. w., auch feine Wachsleinen ſowohl ſchwarz als marmorist in Stücken zu 10 Ellen. 

Da alle meine oben angezeigten Waaren vom feinſten Geſchmack, vorzüglicher Gute, modern und 

wohlfeil find, fo verſpreche ich mir einen geneigten anſehnlichen Zuspruch und din überzeugt, daß 
3 Brenn — en 8 bei ut gekauft haben wird: Meine Bude it am 
Noßmarkt dem Kaufmann Michaelis gegenuber. a 

8 5 Siebel eine Beilage. 


ebeide, Canava, goldenen und 8 
5 filbernen Treffen und Schnüren, ferner allen Sorten ſehr ſchöͤnen Puppengeßßellen und Köpfen 9. 


8 


Beylage zu No. 96. der Koͤnigl. privileg. Stettmiſchen Zeitung. 
= 55 December 1817.) a 
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Marktanzeigen in Stettin. 
Mit Luſtres in Holiſpahnmaſſe, und bronse verziert, fo wie Meubel⸗Garnirungen, auch einem 
Lager Wachslichtern zu Tafeln, Wagen und Handlaternen, gelben, weißen und bemalten Wachs⸗ 
ſtoͤcken, empfiehlt ſich zu billigſten Preiſen, Chriſtian Traugott Schultze aus Berlin, 
. . e auf dem Roß markt der Waſſerkunſt gegenüber. 

Sottfried Gocht aus Berlin, 

auf den Roßmarkt, dem Wietzlowſchen Hauſe gegenüber, 
empfiehlt fich mit feinem ſelbß fabricirten daumwollenen Waaren, beſtehend in Muſſelin, Batin⸗Muſſe⸗ 
lin, Baſtard, glatte und gemuſterte Mulle, weißen. Cattun in allen Breiten, Haltcotds, glatt und ger 
mufierte Cambrie und Gate, Jeaunet, Sanepeine, Pique, Halb / Sanspeine, Köperflanell, Dimity, 
Gingham, pigue und Cambeie und gedruckte Caſimir⸗Bettdecken, gedruckten Cattun, Engliſch⸗ eder, 
glatten und Köper⸗Nanquin, Rips, gedruckte Cattune und Köpertücher, Muſſelin, Batiſt und Caſimir⸗ 
Zükver, Leinen und Baumwollen⸗Parchent, Pique und andere gedruckte Westen, auch Leinwand, leine 
Tücher und verſchiedenen andern Fabtikaten, zu den billisſten Preiſen. 


Zum diesjährigen Wintermarkt empfehle ich mich mit einem wohl affortirten Lager von Mode- 


" waaren, beſtehend in Damenhürhen aller Art, Hauben, Stickereien, Blumen, Federn, Handfchuhen &c., 


und verforeche die allerbilligften Freiſe. Meine Niedetlage ilt wie gewöhnlich im Hotel: de ‚Pruffe in 
der Louiſenſtraſse. 9 8. Löwen, Putz- und Mode-Handlung aus Betlin, 
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* C. Rehage lenor aus Bielefeld * 
. empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem wohlſortirten Lager von weißgebleichter Viele K 
felder, Wabrendorfer und Holländiſcher Hanfleinewand, das Stuck von 52 Berliner & 
* Ellen zu 28, 20, 22 bis 120 Rthlr., in ganzen, halben und viertel Stücken, Bieleſelder K 
und Halberſtädter Hausleinen, von a3 bis 30 Rthlr., auch Ellenweiſe, à 6, 7 bis 20 Gr. * 
Handtücher nach der Elle, Taſclgedecke mit 6, 1, is und 24 Servietten, von 7 bis 80 Rtlt., . 
. franz. Bateſt, holland. Schnupftücher, 2 Dutzend 8 Rtplr. 12 Gr, bis 18 Nthlr., ſchmale . 
＋ Batiſtleinewand zu Schnupftuͤcher, feine holl. Schleverleinen, blau und rothes holl. Inlettzeug, . 
. ſo wie auch fertige Wäſche, zum billigſten Fabrikpreiß. Seine Bude ſtehet auf den Roß, . 
. markt dem Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Seidel gegenüber. PR 
r Te EEE 


C. 5. Rehage jun aus Bielefeld, a 

empfiehlt ſich einem verehrungswürdigen Publikum mit einem aſſortirten Lager von grau und 
weiß gebleichter Bielefelder, Warendorfer und Hollaͤndiſcher Hanfleinwand, das Stuͤck von 52 Bars 
liner Ellen zu 16, 17, 18, 19, 20 ꝛc. bis 130 Rthlt. in ganzen, halben und viertel Stuͤcken, Haus⸗ 
leinwand zu verſchiedenen Preiſen, Tafelgedecke in Damaſt mit 6, 13, 18 und 24 Servietten, der⸗ 
gleichen in Zwillich mit 6 und 12 Servietten, Handtuͤcher, abgepaßt und nach der Elle, Drell zu 
Tiſchtüchern in verſchiedenen Muſtern, Hollaͤndiſche und Schleſiſche Taichentücher mit roth, violet 
und weißen Kanten ꝛc. Seine Wohnung iſt am Roßmarkt in dem neu erbauten Haufe des Herrn 
Weidner No. 765, ſchraͤg der Bude ſeines Bruders gegenuͤber. Da derſelbe dieſen Jahrmarkt 
zum erſten Mal bezieht, fo bitter er um geneigten Zuspruch, unter Verſicherung, daß man in jeder 
Hinſicht mit ihn zufrieden ſetn wird. 7 


Ludwig protzen, Chocoladenfabrikant aus Berlin, b 
zeigt einem reſpectiven Publieum hiemit ergebenſt an, daß fein Chocoladen, Lager wäbrend bleſen 


Markt in einer ſich dazu eignenden Bude auf dem Roßmarkt neben der Waſſerkunſt befindet, und 
empfiehlt fein Fabrieat zu den niedrigſten, bey Parthien mit Rabatt verbundenen Preiſen, beſtens. 


‘ 


* 
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Der Chocoladenfabrikant J. G. Schlag aus Berlin, empfiehlt ſich wit einem Langer extra 
feiner, feiner, mittler und ordin. Wiener, Grfunddeitsr, und Island. Moos Chotolade zu Fabrikpreis 
ſen in der Bude, dem Herrn Medicinaltath Roſtkoblus gegenüber. 2 
Mit empfehlungswerther ächter weißgebleichter und grager Bielefelder Holländischer, Ma, 
rendorfer und Hanf Leinen von 2, und f. breit in aller Qualirat, desgl. mit franzöſiſchen Barif 
und Linon von verſchiedenen Breiten koͤnnen wir im gegenwart gen Stettiner Markt denen aufs 
billigſte bedtenen, welche uns mit ihren Zufpruch oder Beſtellungen waͤhrend der erſten Marktwoche 
geneigſt beehren werden, indem wir am Schluſſe derſelben Woche wieder abreiſen mens Unſer ko: 
eis iſt im Hauſen des Haren! Conditer. Buiſſon am Roßmarkt No. 757 
a RETTET Erg 
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J. C. Zumbohm jun aus Bictefeld / 
empfiehlt zum bevorſtehenden Stettiner Markt ſein wohl aſſortirtes Waatenlager von Leinen, 
T Dammaßt und Drell, zum Fabrikenpreiß. Seine Bude ſtehet auf dem Roßmarkt, dem Hauſe 
des Kaufmann Herrn Michnelis gegenuber. 8 n 5 


* 
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Es empfiehlt ſich zum naͤchſten Stettiner Markt mit verſchiedenen weißen und gedruckten 


Cattunen und Tüchern von allen Sorten, Ginghanis, beſonders auten feinen Bettgingham $- breit, 
Bettdrillich 7. breit, feinen Futterpurchent, guten feinen und ordinairen Muſſelin es und J. breit, fei⸗ 


nen Weſten, Pique und Sans pein, auch verſchiedene baumwolleue Strickgarne; verſpricht die billig - 


ſten Preiſe und ſtehet in einer Bude nahe bey der Noßmühle. g 
; \ 2 Der. Fabtikant J. M. Auch aus Berlin. 


Samuel Elsner & Comp: aus Berlin 


Wollene und baumwollene Umſchlagetuͤcher in allen Farben, mite gewürkten und gedruckten: 


Kanten im neueſten Geſchmack, auch dergleichen Borduren verkaufen zu billigen Preifem 
Samuel Elsner & Comp. aus Berlin, 
auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Commerzienrath Schultz gegenuͤber; 
3 CF. Gubitz, Kunſthaͤndler aus Berlin, > 
empfeblt anch zu dieſem Ma: ft dem werthgeſchaͤtzten Publico ſein wohl ſortirtes Lager von Kupfer⸗ 
ſtichen, Stick“, Strick- und Tapiſſeriemuſtern, Kinderſchriften, Schreib⸗ und Zeichenbuͤchern, Duſch⸗ 


täten; Brieftaſchen ur. w. Beſonders empfiehlt er mehrere Bilder des Or, Martin Luther. Man: 


fundet ihn bey der Roßmuͤhle. 


f ö f C. Lüderig aus Berlin: 
empftehlt ſich mit einem Aſſortiment von mehreren Tauſend Mufern, zum Stricken, Tapiſſerie, Ms 


ſaie Arbeit, Perlſtfickerey und Hacken, zu Tragebaͤndern, Brieftaſchen, Geldbörſen, Arbettsbeuteln, 
Uhraaͤndern, Lichtſchirmen, Ofenſchirmen, Fuß baͤnkchen u. w., worunter ſich die, zu abgepaßten 
Boͤrſen, Arbeitsbeuteln und Brieftafchen, von den: beten Kuͤnſtlern Berlins gezeichnet, vorzuͤglich 
auszeichnen. Der Preiß von 6 Gr. ꝛc. bis zu 3 Rthlr. pr. Stuck. Ferner mit ganz neuen Muſtern 
in weiß Stuͤckereyen, zu Kleidern, Hauben, Kragen, Schnupf⸗ und Halstuchern, Scken⸗ Plains zꝛc. 


d Witehers ſchuͤn wücſenſchaftlichel, Kinderſchriſten mit Kupfern, Tafchenbücher; Dieri«- 
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dire und Spiele; welche ſich zu Weihnachts geſchenken eianen; Landeharten, Kupferſiche, Tuſchka 
ſten, Bleyfedern ꝛc. Roßmarkt, dem Hrn. Med. Rath Roſtkovius⸗ gegenuͤber. 


ee { Ludwig Duͤntz junior“ aus Berlin, : 0 
empfiehlt ſich mit einem gut aſſortirten Lager von baumwollenen und wollenen Strickgatnen, baum⸗ 
wollenen und wollenen wattirten Herren und Damenbeinkleidern, wattirten Jacken und Untertoͤcken, 
auch wollenen und baumwollenen. Herren und Damenſttüͤmpfen, vorzuͤglich ſchoͤnen wollenen Nacht⸗ 
jacken, und andern baumwollenen Waaxen, auch eine ſchoͤe Sorte Schuhfuͤtter empfiehlt er beſtens, 
und verſpricht die rrellſte Bedienung. Seine Bude ſtehet am Roßmarkt. dem Hauſe des Herrn Cem 
merzienrath Schultz gegenüber i : 5 

. SDruſt Sildebrand aus Garz KR, 
empfiehlt ſich mit feinen verichiedenen Sttumpfmaaren- einem geehrten Publikum beſtens“ Die ihm 
dieſen Markt guͤtigſt Suchenden finden ſemen Staud in der Moͤuchenſtraße im Hauſe No. 469, der 
großen Schule gegenüber. 2 


a 3. €; Schreiber aus Greiffenhagen 1 
empfiehlt ſich gegenwaͤrtigen Wintermarkt' mit einem, auf letzter Frankfurter Meſſe eomplett fortivten! 
Lager von extra einen, feinen, mittel und ordinairen Tuͤchern, doppelten und einfachen Calmucks, 
Coiting, Caſimir u. . w., unter Verſicherung der billigſten und reellſten Bedienung. Seine Bude: 
iſt in der Moͤuchenſtraße dem Spritzendauſe gegenüber. 


Zum Stettiner Wintermarkt bin ich wieder mit gant extra feinen; feinen mittel und ord}- 
Tuchen, Calmuck, Koper Coiting und fonkige wollene Waaren, die ich alle in der letzten Frankfurt er 
Meſſe neu fortirt habe, angekommen und werde zu möglichſr wohlfeilen Preiſen verkaufen. Mein 
Budenſtand iſt an der Papenſtraßen⸗Ecke vor der Minifteriatfchuie. | 

— Carl Gottfried Brauſen' aus Greifenhagen. 


J. W. Neiß aus Berlin empfiehlt: ſich zu dieſem Markt mit wollenen; baumwollenen, halb⸗ 
ſeidenen, ſeidenen Struͤmpfen, Handſchuhen und Mützen, modern gedruckten caftunenen und ſeidenen 
Tuͤchern / großen ſeiden en, wollenen, Caſimir- und Eattun Tuͤchern von 4. bis zu 5. breit, weißen 
Cactun, Cambiy, Muſſelin, Filoſch, Parchent und Leine wand, ſchwarzen Atlas, Taft, Levantin, Pique, 
Rips, fedenen,, wollenen, manſcheſternen und Caſimir⸗Weſten, gelben Nankin, couleurten und weißen 
ledernen Waſch⸗ und daͤniſchen Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Schnupftuͤchern, fei⸗ 
nen Batiſt⸗ und Muſſelittuͤchern, geſtickten Muſſelin- und Petinettuͤchern, gewebten Kanten, Strick⸗ 
baumwolle und Wolle, Matten, wie auch verſchiedenen andern Artikeln. Et verſpricht ſowohl Dou⸗ 
ſinweiſe wie auch einzeln die billigſten Preiſe. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt gerade uͤber 
dem Hause des⸗ Kaufmann Herrn Michaelis. BT: 8 


a F. Bartz aus Berlin, en 
empfiehlt ſich in dieſen Wintermarkt mit den neueſten Damenputz, in ſeidenen und auch feinen Ca⸗ 
ſtorhüthen, geſtickten Hauben, Kragen und ſchoͤnen Kleiderbeſaͤtzen, Blamen, Perlen, Federn, Hand⸗ 
ſchud en/ Bändern; achtes Ein de (olop ne, Riechwaſſer und Pomaden, für Damen und Herren ganze 
und halbe Haat Touren und Pernquen, Flechten, Locken,⸗Platten, wie auch P. made und Deble zur 
Erhaltung der Haate. Stehet aus in der Louiſenſtraße in dem Locale des Herrn Vincent, dem! 
Hotel de Ptuſſe gegenuͤber.. 7 . 


u U 

. Der Fabrikant Sicher aus Berlin r ene 
empfiehlt einem ſchaͤtzbaren Publied zu dieſem Markt wiederum fein ſchoͤn ſortirtes Lager von Tuͤchern 
in Merino und Baumwolle in allen Größen von den hoͤchſten bis niedrigſten Preiſen. Er verſpricht 
ſich um ſo mehr den Beſuchen wuͤrdig zu machen, da er nur billige Preiſe führt und nur in den er⸗ 
teen Acht Tagen hier ſeyn wird. Man findet ihn der Roßmuͤhle gegenuber), neben der Seidenhand⸗ 
lung des Herrn Müller. 


Der Fabricant D. C. Ladendorff aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Markt wiederum mir feinen ſelbſt fabrieirten Man. 
ven, welches vorzüglich beſteht in damaſtene und zwilchene Diſch⸗ und Handtuͤcherzeug, extra feinen 
und mittel Sorten 6 und 3. breiten Bettzwilch und dergleichen Eimlett, Uebenzuglein und mehrere 
andere Waaren, verſpricht fich durch beſonders gute Waare und die belligſten Preiſe, die beſte Recom⸗ 
mendation. Seine Bude ſtehet auf den Roßmarkt, dem Aakerſchmidt Hin. Sepdel gegenüber, 


— 


€. F. Fuchs, Fabrikant aus Berlin, empfiehlt ſich mum berorzehenden Winter Mark 
mit feinem wobl aſſortirten Lager, deſtebend in wohnen Merino's⸗Tachern, und Schwals, ſeidnel 
Tuͤchern und gedruckten Kleidern zc. verspricht teelle Bedienung und wopifeil Preife, Stine Bude 
ſtebt auf dem Roßmarkt der Roßmühle gegenuber, - 


— 


Yan 


mit einem großen Sortiment meerſchaumner Pfeiffenköpfe. 


— RERIERE: 


A. Ziegert aus Berlin empfiehlt ſich bey ſeinem nur Atägigen Aufenthalt zu diefem Markt 


7 


C. w. petersſen empfiehlt ſich mit einem ganz completten Lager von guten ſtarken meſſin⸗ 
genen Plecteiſen, Jabots⸗ und Toll⸗Eiſen, Märſern, Comptoir, Diſch- und Spielleuchtern, Licht 
ſcheeren, Kron und Wandleuchtern, Haus, und Stubenthürbeſchlaͤgen, Voutetllenhaͤhnen, Einſatz⸗ 
und malfiven Gewichten, Waageſchaalen, Tiſchglocken, Compoſitions⸗Aufgebe⸗, Est und Theeloͤffel, 
Waffeleiſen, diverſe Sorten Schnallen und Kuoͤpfen, Geſchirr⸗Riugen, Steiabügeln, Sporren u. m. a. 
Mit obengenannten Artikeln bin ich ſowohl im Hauſe No. 165 in der Grapengießerſtraße, wie auch 
dieſesmal in einer Bude auf dem Roßmarkt neben der des Herrn Weidemann anzutteffen. 


Couleurte Negenſchirme, in dem billigen Preiſe von ı Kehle. 12 Gr. bis zu 2 Rthlr. 3 Gr., 
in der kleinen Papenſtraße No, 317, 


Madame Olisier empfehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment Son⸗ 


nen und Regenſchirmen, ſowohl in, Seide, Baumwoke als Leinewand; verspricht die billigsten Preife 
und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt dem Hauſe des Herrn Buiſſon gegenüber. 


C. F. Lindt, Varaſoßfablikant aus Berlin, empfichit ſich zu dieſem Markt mit alles 
modernen Sorten Negenſchlemen in Seide und acht roth Baumwolle mit ſeidenen Kanten, wie au 

in aͤcht blau und grün, zu den billigſten Preiſen. Steht aus am Roßmarkt dem Schmidt S 

ſchen Haufe gegenüber. 


3 Sifchgrafe aus Berlin 
empfiehlt fich zu dieſen Markt mit ſchwarzſeidenen Euveloppenfrangen, wie auch mit allen Arten Pe 
ſamentierwaaren, wie auch wollen und baumwollen Strickgarn zu den billigſten Preiſen. Steht ai 
am Roßmarkt dem Schmidt Seidellſchen Haufe gegenüber, = 


Einem hoben Adel und hochtuverehtenden Pudlikum mache ich hierdurch ergebenſt bekann- 
daß ich mit verſchledenen Tyroler Waaten, als: Manns, und Frauenſimmerhandſchuden, Kopfpo! 
Kern, Bettdecken und Hoſen von Tyroler Gemſenleder u. . w. auf diefigem Markte die Ehre bab 
werde, uuffuwarten, wobei ein Jeder auf die prompteſſe Bedienung der beiten und feinſten Maarı 
und billige Preife rechnen kann. Auch nehme ich Beſtellungen auf Schweljer und Tyrolet Kü 

an, welche bis ultimo May 1815, frei bis Berlin, geliefert werden. Meine Bude ſteht gegen! 
dem Kaufe des Schmiedemeiſter Hetrn Seldel am Roßmarkt, und meine Wohnung iſt oberhalb 1 
Grapengießerſtraße in dem Haufe des Knopfmachermeiſter Hera Fiſchnaller No. 428, 
Sebaflan Riedel, Zoroler Handelsmann. 
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